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217. Verordnung: 17. Bundesrechenamtsverordnung

218. Verordnung: Änderung der Verordnung betreffend die Übernahme von Kontrollen durch die Zoll-
ämter

219. Verordnung: Änderung der Verordnung über den Gebührentarif nach dem Futtermittelgesetz

220. Verordnung: Änderung der Plasmapherese-Verordnung

217. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 3. Mai 1984 betreffend die
Durchführung des Bundesrechenamtsgesetzes
im Wirkungsbereich des Bundesministeriums

für Verkehr
(17. Bundesrechenamtsverordnung)

Auf Grund der §§ 5 und 8 Abs. 1 des Bundesre-
chenamtsgesetzes, BGBl. Nr. 123/1978, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Ver-
kehr, hinsichtlich des § 5 dieses Gesetzes auch im
Einvernehmen mit dem Rechnungshof, verordnet:

§ 1. Das Bundesrechenamt übernimmt im Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums für Verkehr

1. die im § 2 Abs. 1 Z 1 und 7 des Bundesrechen-
amtsgesetzes genannten Aufgaben,

2. die Mitwirkung bei der Berechnung und die
Zahlbarstellung von Entschädigungen für
Nebentätigkeiten an Bedienstete des Bundes-
amtes für Zivilluftfahrt.

§ 2. Die im § 2 Abs. 1 Z 9 bis 11 des Bundesre-
chenamtsgesetzes genannten Aufgaben sind vom
Bundesrechenamt im Wirkungsbereich des Bundes-
ministeriums für Verkehr auch für die beim Bun-
desamt für Zivilluftfahrt eingerichtete Kasse zu
besorgen.

§ 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung
tritt die Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. Oktober 1980, BGBl. Nr. 519,
außer Kraft.

Salcher

218. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 9. Mai 1984 zur Änderung der
Verordnung betreffend die Übernahme von

Kontrollen durch die Zollämter

Auf Grund des § 22 a des Zollgesetzes 1955,
BGBl. Nr. 129, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 527/1974 wird im Einvernehmen mit

dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft
verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 27. Oktober 1976, BGBl. Nr. 614, betref-
fend die Übernahme von Kontrollen durch die
Zollämter in der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 522/1978, 156/1979 und 139/1982 wird wie
folgt geändert:

1. Im § 1 lit. b werden die Worte „Obernberg/
Inn," gestrichen und nach dem Wort „Passau," das
Wort „Suben," eingefügt.

2. Im § 1 lit. c werden vor dem Wort „Leibnitz,"
die Worte „Bad Radkersburg," eingefügt.

3. § 1 lit. f hat zu lauten: „im Bereich der Finanz-
landesdirektion für Vorarlberg: Feldkirch (ausge-
nommen die Zweigstellen Nofels, Tosters und
Bangs), Höchst, Hörbranz, Hohenems, Lustenau,
Wolfurt."

Salcher

219. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 9. Mai 1984,
mit der die Verordnung über den Gebührenta-
rif nach dem Futtermittelgesetz geändert wird

Auf Grund des § 14 in Verbindung mit den §§ 5
Abs. 2 und 12 Abs. 3 des Futtermittelgesetzes,
BGBl. Nr. 97/1952, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 783/1974 wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 22. Feber 1983, BGBl.
Nr. 227, über den Gebührentarif nach dem Futter-
mittelgesetz wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 2 hat zu lauten:

„(2) Ein Punkt der in den Anlagen A und B und
in § 2 angeführten Gebühren entspricht einem
Betrag von 7,20 S."

Haiden
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220. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 17. Mai
1984, mit der die Plasmapherese-Verordnung

geändert wird

Auf Grund des § 10 des Plasmapheresegesetzes,
BGBl. Nr. 427/1975, wird verordnet:

Die Plasmapherese-Verordnung, BGBl.
Nr. 231/1978, wird wie folgt geändert:

1. § 26 Z 3 hat zu lauten:

„3. Hinweise aus der Anamnese oder der klini-
schen Untersuchung, die den Verdacht auf ein
AIDS nahelegen;".

2. Die bisherigen Z 3 bis 5 sind als 2 4 bis 6 zu
bezeichnen.

Steyrer


